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sind meines Erachtens ein Minimalprogramm, welches das EMD für den Fourier leisten kann
und sollte.

Wie in anderen Fällen wurden jedoch diese Begehren mit den üblichen Phrasen abgelehnt.
Es fällt einem schwer, diese Tatsache einfach hinzunehmen, ganz abgesehen davon, dass noch
1965 der Generalstabchef auf Anfrage erklärte, die Bearbeitung sei in gutem Gange, und Kp.-
Kommandanten verschiedentlich zu erkennen gaben, die Forderungen seien im Vergleich mit
anderen Armeen mehr als gerechtfertigt.

Foxr. G., Dief/üfeon

£ereüs m efer «wseres LöcLorgötts zewnfe öfer «-LTöraeröd, tew
me/'xst D« r/«zx /» ax/ r/ie /'n r/er Presse erschienene« Xbt/'beZ im Zxsxmmex/n/ng m/t r/er
£/nguhe «nseres Verhrrnr/es r?n r/ers £.¥£) hingetc/esen. Wir wo//fex r/eshrr//> nicht fersri'xmen,
r/iese Pressepxh/ihrrfionen im £intremehmen mit r/cm Zexfrrrfoorstrtnr/ r/es Schweizerischen

foxrietwerhrmr/es xnseren Lesern z«r Kenntnis z/r bringen.

Gieichzeifig r/itr/en wir r/ie Ge/egenheit ben/r'fzen, /rm r/en Afitg/ier/ern r/es SFV z/r versichern,
JÖ5s «rcsere d/e Jer Löge ge«ö« ^er/o/ge« im gee/g«e^e« A/omewi
r/ie nötigen Schritte, r/ie zzt weiteren Verhanr/Z/rngen mit r/en z/rstänr/igen mi/itrr'rischen ßehörr/en
/«Aren, werben.

Bücher und Schriften
Doh/rmenfe r/es ^ht/Wienstcs. Ver/ag £/;rher 6- Co. s4G, fra/ren/e/r/.
Flerausgegcben von Hans Rudolf Kurz. Format 22,5 X 30 cm. 208 Seiten, Leinen Fr. 32.— mit
zahlreichen Faksimileabdrucken und Abbildungen.
Wer allmonatlich die Leitartikel in unserem Fachorgan verfolgt, weiss den interessanten Stil
unseres Leitartiklers zu schätzen. Dr. H. R. Kurz hat sich schon durch verschiedene Werke als

Militärhistoriker einen guten Namen geschaffen. Mit der Sammlung von Dokumenten aus dem
Zweiten Weltkrieg hat er ein lehrreiches Nachschlagewerk schweizerischer Geschichtsdokumen-
tation geschaffen. Es vermittelt einen guten Uberblick über den Verlauf der Ereignisse und die
im politischen und militärischen Bereich zu lösenden Probleme. Die vorzüglich gewählten Bilder
und Faksimileabdrucke sind durch klare Kommentare begleitet, wobei Dr. H. R. Kurz es nicht
gescheut hat, auch jene Dokumente, wo Defaitismus, Zweifel oder gar Anpassertum im Hinter-
grund standen, zu verarbeiten. Auf Grund der Originaltexte kann sich der Leser ein eigenes,

objektives Urteil über die verschiedenen Ereignisse jener Zeit bilden.

Dass das Buch seine verdient gute Aufnahme bei den Interessenten aller Volkskreise gefunden
hat, beweist, dass es schon in seiner 2. Auflage erschienen ist. Wer seine schweizerische Geschichts-
dokumentation aus dem Zweiten Weltkrieg ergänzen will, tut gut daran, sich das Werk von
Dr. H. R. Kurz anzuschaffen. Einmal mit Lesen begonnen, wird man es nicht so rasch wieder
aus der Hand legen, denn es ist tatsächlich eine spannende Lektüre.

-er.

3 15. Schweizerische Fouriertage
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Journees suisses des Fourriers
Giornate svizzere dei Furieri
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Fixfertige Chocolat Creme

ist jetzt bei allen Armee-Verpflegungsmagazinen in Dosen zu 180 g zu nur
50 Rappen erhältlich (siehe Preisliste unter Position 62).

Der hohe Anteil an Vollmilch und reinem Kristallzucker machen sie zu einer
nahrhaften Zwischenverpflegung. Die Gebirgstruppen schätzen Stalden

Chocolat Creme besonders, weil sie stärkt, ohne im Magen aufzuliegen, und

weil sie selbst in grossen Höhen nicht verleidet.

In Dosen zu 1 kg (ab Fabrik lieferbar) eignet sie sich auch als Dessert hervor-

ragend. Jeder Wehrmann wird Stalden Chocolat Creme stürmisch begrüssen!

Berneraipen Milchgesellschaft, 3510 Konolfingen
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